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Frau Vogel begründete nochmals ihren Antrag. Von den verwaltungsseitig vorgeschlagenen 
Standorten wäre der Stadtpark geeignet. Wegen künftiger Weiterentwicklungen biete sich der Bereich 
Warringtonplatz nicht an. 
 
Aus der Diskussion ergab sich keine Zustimmung der anderen Fraktionen zu dem Antrag. Es wurde 
eine Stellungnahme des Behindertenbeirats gefordert. Eine Konkretisierung des Antrages über 
Standort und Ausstattung sowie Beispiele anderer Gemeinden sollen vorgelegt werden. 
Herr Dr. Haupt sprach sich für eine Vertagung aus. Frau Barata regte an, die Finanzierung evtl. über 
Sponsoren zu ermöglichen. 
 
Frau Vogel wies auf Mehrgenerationenspielplätze in Düsseldorf und Langenfeld hin. Hier bestehe für 
die Ausschussmitglieder die Möglichkeit sich bis zur weiteren Beratung zu informieren. Als Standort 
schlug sie den Spielplatz im Stadtpark vor.  
 
Nach kurzer weiterer Diskussion schlug die Vorsitzende vor, die Angelegenheit rechtzeitig zu den 
Haushaltsplanberatungen 2011 in einer der nächsten Sitzungen erneut zu beraten. Die Verwaltung 
solle die Stellungnahme des Seniorenbeirats einholen und lediglich Beispiele zur Ausstattung 
(Fotomaterial und Kosten) vorlegen sowie über Erfahrungen anderer Gemeinden berichten. Ein 
Konzept werde nicht gefordert. Sie machte darauf aufmerksam, dass der Jugendhilfeausschuss für 
Spielplätze zuständig sei. 
Dem stimmten die Mitglieder des Stadtentwicklungsausschusses zu. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
vertagt in eine der nächsten Sitzungen 
 
Abstimmungsergebnis: 
Einstimmig 
 
 

Beschlussvorlage 
öffentlich 

 SV-Nr.:WP 09-14 SV 
66/028 

 
Betreff: Errichtung eines Mehrgenerationenspielplatzes 

hier: Antrag der Fraktion BÜNDNIS 90 / DIE  GRÜNEN in der 
Sitzung des STEA vom 24.03.2010 


